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Unser Credo – Das Gesundheitswesen braucht einen 

Neuanfang von Seiten der Regionen
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Drei entscheidende Ursachen:

1. Unser Gesundheitssystem ist zu sehr auf 

Behandlung ausgerichtet und nicht 

darauf, Gesundheit zu erhalten und zu 

verbessern. Der Patient wird unmündig 

gehalten.

2. Unser Gesundheitssystem ist fragmentiert, 

jeder einzelne Behandler hat sein jeweils 

eigenes Geschäftsmodell, ein 

verbindendes ökonomisches und 

qualitätsbezogenes Interesse fehlt.

3. Die Vergütungen belohnen die Anzahl der 

Interventionen (Volume) statt dem 

erzeugten Nutzen (Value).

Ohne grundsätzliche Veränderung des Organisations- und Business-

Modells wird die gesetzliche Krankenversicherung unbezahlbar bei 

suboptimalen Outcomes!
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Symptome eines „kranken“ deutschen Gesundheitswesens werden 

zunehmend auch in der breiteren Öffentlichkeit thematisiert!
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Und in Östereich?
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Es geht auch anders! 

Das Gesundheitssystem kann so gestaltet werden, 

dass es effizienter ist und „Gesundheit produziert“. 

8

Dieser Mission haben wir uns bei OptiMedis 

verschrieben!
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Unsere Mission: Wir verbessern die Versorgung in drei Dimensionen

und generieren damit ein sozial verantwortliches Gesundheitssystem

Gesundheits-

status der 

Bevölkerung

Patienten-

zufriedenheit

Wirtschaftlichkeit

Gesundheits-

nutzen 

schaffen

Angelehnt an den Triple Aim-Ansatz von Donald M. Berwick, der in der angelsächsischen Welt zur Zeit Furore macht

Donald M. Berwick (et al.) (2008). Health Affairs, vol. 27 no. 3, 759-769 
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Unsere drei Wege zum Triple Aim

Versorgungsforschung 

Wir analysieren Versorgungs- und 

Gesundheitsdaten, messen den Outcome 

von Interventionen und geben Lernimpulse 

– für unsere Gesundheitsnetzwerke 

genauso wie für Universitäten, Kranken-

kassen, Ärztenetze, Krankenhäuser und 

Kommunen.  

Integrierte Versorgung 

In unseren Gesundheitsnetzwerken arbeiten Ärzte, 

Krankenhäuser und andere Partner zusammen und 

überwinden die bisherigen Grenzen. Ihr gemeinsames 

Ziel: Menschen durch Gesundheitsförderung, Aktivierung 

und Versorgungsmanagement gesünder zu machen. 

Innovationsförderung 

In unserem Digital & Health Innovation 

Centre testen wir Innovationen wie Health 

Apps, Online-Interventionen oder krank-

heitsspezifische Programme auf Nutzen 

und Akzeptanz in der Versorgungsrealität 

und entwickeln – wenn sinnvoll – Modelle  

für ihre Implementierung.
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Vorstandsteam der OptiMedis AG

Stv. Vorstandsvorsitzender

Dr. phil. Alexander Pimperl
Vorstandsvorsitzender

Dr. rer. medic. h. c. Helmut 

Hildebrandt

Stv. Vorstandsvorsitzender

Dr. Oliver Gröne 

Apotheker und Gesundheitswissen-

schaftler mit langjähriger Erfahrung im 

Aufbau und Management regionaler 

populationsbezogener IV-Systeme, in der 

Organisationsentwicklung und der 

Beratung von Einrichtungen im 

Gesundheitswesen. Geschäftsführer der 

Gesundes Kinzigtal GmbH und der 

Gesundheit für Billstedt/Horn UG. Im 

Vorstand des BMC und der IFIC.

Dr. phil., Mag. (FH) für wirtschaftswissen-

schaftliche Berufe und bei OptiMedis 

verantwortlich für Finanzen und Analytics. 

Hat den Bereich Health Data Analytics 

aufgebaut und von 2015 bis 2016 als 

Harkness Fellow in Health Care Policy and 

Practice in den USA geforscht. Hat an der 

UMIT health & life sciences university

Hall/Tirol im Fachbereich Gesundheits-

ökonomie promoviert.

PhD M. Sc, Dipl.-Soz. und bei OptiMedis 

für die Bereiche Forschung & Entwicklung 

und Organisation verantwortlich. 2011 bis 

2015 entwickelte er als Associate 

Professor für Versorgungsforschung an 

der London School of Hygiene & Tropical 

Medicine Methoden zur Bewertung und 

Verbesserung der Versorgungsqualität. 

Zuvor war er viele Jahre international für 

die WHO tätig.
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Prof. Dr. rer. nat. Gerd Glaeske, Bremen 
(Pharmazie, Krankenkassen, Ex-Sachverständigenrat)

Apotheker, Lehrstuhl am SOCIUM Forschungszentrum 

Ungleichheit und Sozialpolitik, Universität Bremen, u. a. 

ehem. Mitglied im Sachverständigenrat zur Begutachtung 

der Entwicklung im Gesundheitswesen

Dr. med. Manfred Richter-Reichhelm, Berlin 
(Ärzteschaft, Spitzenverbände)

Aufsichtsratsvorsitzender

Facharzt für Urologie, u. a. ehem. Vorstand der Berliner 

Ärztekammer und ehem. 1. Vorsitzender der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung

Prof. Dr. Heike Köckler, Bochum 
(Regional- und Städteplanung, Gesundheitsberufe)

Professorin für Sozialraum u. Gesundheit am Department 

of Community Health der Hochschule für Gesundheit; hat 

in verschiedenen Kontexten zu gesundheitsfördernder 

Stadtentwicklung und sozialer Ungleichheit bei Gesundheit 

gearbeitet.

Prof. Dr. Dr. h. c. Ilona Kickbusch, Bern 
(Global Health, WHO, Stiftungen)

Soziologin und Politikwissenschaftlerin, u. a. Initiatorin 

der Ottawa Charta für Gesundheitsförderung und 

weltweiter Setting Programme, Stiftungsrätin im 

leitenden Ausschuss der Stiftung Careum

Dr. med. Renée A.J. Buck, Wees
(Sozialministerium, Krankenhaus, regionale Projekte)

Fachärztin für Innere Medizin, Sozial- und Umweltmedizin, u.a. 

ehem. Leitung des Gesundheitsreferates des Ministeriums für 

Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren des 

Landes Schleswig-Holstein

Jochen Herdrich, München 
(Impact Investing, europäische Sozialfonds)

Partner bei BonVenture; hat technische 

Betriebswirtschaftslehre mit und General Management 

studiert und war vor BonVenture als Investment- und 

Produktmanager tätig

Interdisziplinärer Aufsichtsrat
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In Gesundes Kinzigtal haben wir es geschafft

98,9% aller Mitglieder     

von GK, die mit ihrem 

Arzt eine Zielvereinbarung 

abgeschlossen haben, 

würden die Mitgliedschaft    

weiterempfehlen.

Mitglieder von GK leben im Schnitt 

1,2 Jahre länger im Vergleich zu 

ihrer individuellen Lebens-

erwartung als eine

Kontrollgruppe.

Gesundheits-

status der 

Bevölkerung

Patienten-

zufriedenheit

Wirtschaftlichkeit

Gesundheits-

nutzen 

schaffen

Positive Bestätigung durch ext.  

wissenschaftliche Evaluation

der Effekte auf die Versicherten              

im Kinzigtal von 2004-2011

(Forts. von 2012 weiter bis                                  

2016 folgt).

Von 2007 bis 2015 

insgesamt  36,4 Mio.€ 

Brutto-Ergebnisverbesser-

ungen (11,3 Mio € netto)

für die beteiligten Kranken-

kassen.
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Fazit der wissenschaftlichen Evaluation
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GRAFIK / BILD

Ärzte und andere Anbieter von 

Gesundheitsleistungen profitieren 

von höherem Einkommen und 

besserer Kooperation.

… und wir schaffen Nutzen in weiteren Dimensionen

GRAFIK / BILD

Sicherung der Versorgung in den 

Kommunen und attraktive 

Arbeitsbedingungen für Mit-

arbeiter aller Gesundheitsberufe

GRAFIK / BILD

Betriebliches Gesundheits-

management: Wir unterstützen 

Betriebe dabei, ihre Mitarbeiter 

gesund zu erhalten.

Digital & Health Innovation Centre 

zur Bewertung, Erprobung und 

Skalierung von Innovationen im

Gesundheitswesen

Gewinn von Erkenntnissen, um 

das Gesundheitswesen zu 

verbessen (Big Data, Versorgungs-

forschung) 

Die Region gewinnt an Attraktivität 

für qualifizierte Arbeitskräfte und 

junge Familien.



Wie erreichen wir dieses Triple Aim? 

Regionale Integrierte Vollversorgungssysteme: 
Die regionale Gemeinschaft der Leistungserbringer wird für den produzierten 

Gesundheitsnutzen für die lokale Bevölkerung honoriert!

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter Vollversorgung!
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter

Vollversorgung!
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Gesundes Kinzigtal: ein populationsorientierter Shared Savings-Vertrag

Start: 2006 mit einem erst frühestens nach 10 Jahren ordentlich kündbaren Vertrag, inzwischen unbegrenzt 

verlängert

Shared Savings-Vertrag: Medizinische und ökonomische Verantwortungsübernahme für die Versicherten von 

zwei Krankenkassen (AOK, LKK) der Region Kinzigtal (33.000 Versicherte)

Ziel: Ausrichtung der Incentives auf Population Health und vulnerable Patientengruppen, Einschluss aller 

Leistungserbringer  Ausschluss der Möglichkeit von Risikoselektion
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Istkosten

der 

Versicherten

der Region

Shared Savings

Benchmark
(normalerweise

erwartbare

Kosten)

Investment in Qualität, 

Effizienz und Effektivität

Regionale

Gesundheitsorganisation

Krankenkassen

Ein neues Value-orientiertes Business Model: Shared Savings

In einem “Shared Savings-Vertrag” generieren wir einen ökonomischen Nutzen für die Krankenkassen für 

eine regional definierte Population durch sinnvolle Investments in Koordination, Prävention und 

optimierte Versorgung.

Dieser ökonomische Nutzen wird dann zwischen Krankenkasse und der regionalen

Gesundheitsorganisation (RG) geteilt und fungiert als “Motor” für die laufende Refinanzierung der 

Aufwände und Investitionen der RG.

Ergebnis: Die regionale Gesundheitsorganisation / die Ärzteschaft bekommt ein nachhaltiges 

Interesse an der Gesundheit der Population
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!
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Vergütungsmodell und Finanzierungsströme im deutschen Gesundheitswesen

Gesundheitsfonds

Teilregion GKV-Population 
(Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Steuerzahler)

Morbi-RSA-

Zuweisungen

Zusatzbeiträge/ 

RückerstattungenEinzahlungen/ 

Beiträge

Krankenkassen
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Vergütungsmodell und Finanzierungsströme im deutschen Gesundheitswesen

Gesundheitsfonds

Teilregion GKV-Population 
(Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Steuerzahler)

Morbi-RSA-

Zuweisungen

Zusatzbeiträge/ 

RückerstattungenEinzahlungen/ 

Beiträge

Krankenkassen

Medizinische Leistungserbringer

Kassenärztliche 
Vereinigung (KV)

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Krankenhäuser Sonstige Erbringer
Vertragsärzte

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Honorarverteilung

Zu-

zahlungen
Vertragsärzte

Nicht-Leistungspartner Leistungspartner

Leistungen
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Vergütungsmodell und Finanzierungsströme in der regionalen Integrierten 

Vollversorgung (RIVV)

Gesundheitsfonds

Teilregion GKV-Population 
(Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Steuerzahler)

Morbi-RSA-

Zuweisungen

Zusatzbeiträge/ 

RückerstattungenEinzahlungen/ 

Beiträge

Krankenkassen

Medizinische Leistungserbringer

Kassenärztliche 
Vereinigung (KV)

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Krankenhäuser Sonstige Erbringer
Vertragsärzte

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Honorarverteilung

Zu-

zahlungen

Investment/ 

Zusatzvergütung

Investment/ 

Zusatzvergütung

Regionale 
Gesundheitsorganisation

Vertragsärzte

Nicht-Leistungspartner Leistungspartner

Leistungen
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Vergütungsmodell und Finanzierungsströme inkl. Shared Savingsmodell mit 

regionaler Gesundheitsorganisation (RG)

Gesundheitsfonds

Teilregion GKV-Population 
(Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Steuerzahler)

Morbi-RSA-

Zuweisungen

Zusatzbeiträge/ 

RückerstattungenEinzahlungen/ 

Beiträge

Krankenkassen

Medizinische Leistungserbringer

Kassenärztliche 
Vereinigung (KV)

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Krankenhäuser Sonstige Erbringer
Vertragsärzte

Gesamtkosten/ Regelvergütung

Honorarverteilung

Zu-

zahlungen

Investment/ 

Zusatzvergütung

Investment/ 

Zusatzvergütung

Regionale 
Gesundheitsorganisation

Vertragsärzte

Nicht-Leistungspartner Leistungspartner

Erfolgsabhängige 

Vergütung aus

Shared Savings

+ x% Shared Savings

Leistungen
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Gesundheits-GmbH
Geschäftsstelle 

Gesellschafter Gesundheits-GmbH

Versicherte

Einschreibung

Leistung, 

Mitgliedschaft

Leistungserbringer

Vertragsbeziehungen mit Ärzten, 

Physiotherapeuten, 

AAL- und Technologieanbietern, 

Universitäten, 

Pflegediensten, Gemeinwesen, 

gesundheitsfördernden Initiativen, 

Akteuren im Quartier, Vereinen etc. 

Leistungs-

vereinbarung

Vergütung

Koordination,

Management
ggf. Klinik Arztnetz

Shared Savings

IV- Vertrag  

§ 140a 

Management

(OptiMedis)

Krankenkassen

Koordination/ 

Abstimmung 

Regionale 

Gesundheitsorganisation
Geschäftsstelle 

Gesellschafter

Die Organisationsstruktur unserer Regionalen Integrierten Versorgung: 

Eine regionale Gesundheitsorganisation als Intermediär
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Bord nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!
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Starker Fokus auf Patientenaktivierung, Shared Decision Making, 

Patientenrechte – eigener Patientenbeirat und Ombudsmann
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für

drei Jahre bis zum

Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!

Anschubfinanzierung in Gesundes Kinzigtal 

in 2005 i.d.H.v. 4 Mio. Euro, in Billstedt-

Horn Start-up-Finanzierung durch

nationalen Innovationsfonds. 

Für weitere Regionen optional: bevorzugt

Mischfinanzierung, Regionale Investoren, 

Präventionsgelder
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, gegen-

seitiger Verantwortlich-

keit, Vertrauen und 

Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen, 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence Systeme, e-

Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!
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Interventionsmix: Populations- und indikationsspezifische Ansätze zur 

Qualitätsverbesserung

Gesundes Kinzigtal GmbH

Primärprävention Versorgungsprogramme Querschnittsthemen

Herzinsuffizienz

Metabolisches Syndrom

Rückenschmerz

Psychische Krisen

Depression

ÄrztePlusPflege

Förderprogramm

Qualitätsindikatoren

Gesundheitswelt

Gesundheits-
management

Gesundheitsvorträge

Vereinssport

Kursangebote 
(Aquafitness)

Engagierte Leistungs- und Kooperationspartner
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Gesundheitsakademie

INSEA Selbstmanagementkurse „Gesund und aktiv leben“

Beherrsche ich die Krankheit oder beherrscht die Krankheit mich ?

Für chronisch Kranke, Angehörige und Freunde

Inhalte: Individuell mit Schmerzen umgehen, Umgang mit der Erkrankung im Arbeitsumfeld, im Familienkreis, 

Entspannungsübungen, ausgewogene Ernährung, Bewegung, Kommunikation, Selbstvertrauen und Motivation

Dauer: 7 Wochen, jeweils 2,5 Stunden

Kursleitertandem mit mind. einem „peer“ = selber von einer chronischen Krankheit Betroffener

Gesundheitswelt, 

Hausach 

• freitags 19.02.-01.04.,     6x 

/ 16:00 -18:30 Uhr

• dienstags 08.03.–09.04., 6x 

/ 17:00 – 19:30 Uhr

Johannes-Brenz-Heim, 

Wolfach

• mittwochs 01.06.-06.07., 6x 

/ 09:00 – 11:30 Uhr

• mittwochs 09.11.-14.12., 6x 

/ 09:00 – 11:30 Uhr 

Lernzentrum, Biberach

• dienstags 31.05.-05.07.,  6x 

/ 16:00 – 18:30 Uhr 
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Gesundheitsakademie

Gesundheitsbildung in Schulen

› Graf-Heinrich-Schule: Koch AG (5.Klasse) und 

Reanimationstraining (7.+ 8. Klasse)

› Wilhelm-Hausenstein-Schule: Gesundheits AG (3.+4. Klasse) und 

Reanimationstraining (7.+ 8. Klasse)

› Bildungszentrum Haslach: Gesundheits AG (5. Klasse)

› Ritter von Buss Schule Zell a.H.: Zumba AG (7. Klasse)

› Oberwolfachtalschule Oberwolfach: Reanimationstraining (7.+ 8. Klasse)

› Robert-Gerwig-Gymnasium Hausach: Reanimationstraining (7.+8. Klasse)
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Gesundheitsakademie 

Kooperationspartner:

› EDEKA Bruder (Zell a.H., Steinach), Rezeptheft

› Ehepaar Bergmann-Charbonnier (Oberharmersbach), Unternehmensberater Seminare

› Paritätische Berufsfachschule (Hausach), Fort- und Weiterbildungen

Jugendbeirat:

› 3 engagierte Mädchen zwischen 13 – 17 Jahre

› Thema "Gesundheit" gemeinsam mit und für Jugendliche durch verschiedene Aktionen näher bringen

Mitgliedschaft:

› regionales Netzwerk für berufliche Fortbildung Ortenau
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Trainingswelt „gesund + aktiv“: Bewegung statt Medizin

Seit dem Start 2016 jetzt schon 407 

Trainierende/Mitglieder.

Individuelle Trainingspläne und Trainingsbegleitung

Trainierende sind überdurchschnittlich alt (50 Jahre); 

ältestes Mitglied ist 86 Jahre.

Vielfältiges Leistungsspektrum:

› Medizinisches Kräftigungs- und Herz-Kreislauftraining

› Bewegungstherapie und Rehasport

› Sporttherapeutische Beratung und Diagnostik

› Bewegungs- und Präventionskurse 
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Das Netzwerk

Gesunde Betriebe Kinzigtal

17 Netzwerkmitglieder mit ca. 3.800 Beschäftigten
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Personalisierte Beratung / Coaching: „Meine Gesundheit“

Bausteine Meine Gesundheit
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Meine Gesundheit – das individuelle Beratungsangebot von Gesundes 

Kinzigtal
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Kooperationsprojekt mit dem Ortenau Klinikum: 

Weiterbildungsverbund „Junge Ärzte im Kinzigtal“ 

Mit dem Förderprogramm Allgemeinmedizin "Praktische Zukunft - Junge Ärzte im Kinzigtal" ermöglichen wir - die Gesundes Kinzigtal GmbH

gemeinsam mit dem Ortenauklinikum und anderen Partnern - jungen Ärztinnen und Ärzten eine bis zu fünfjährige, strukturierte und 

zielgerichtete Weiterbildung in vielen Praxen und Krankenhäusern der Region Kinzigtal (Baden-Württemberg) für die Gebiete Innere Medizin 

und Allgemeinmedizin. Das Besondere: Mit uns haben die partizipierenden jungen Mediziner immer einen übergeordneten Ansprechpartner in 

allen Belangen der Weiterbildung.

Neben der Patientenversorgung arbeiten die jungen Ärztinnen und Ärzte an neuen Versorgungs- und Präventionsprojekten mit, können eigene 

Ideen einbringen und Themen für ihre Doktorarbeit entwickeln. Dabei unterstützen wir sie zum Beispiel mit Datenanalysen, vermitteln Kontakte 

zu Lehrstühlen im deutschen Sprachraum und bieten Fortbildungsmöglichkeiten im medizinischen und betriebswirtschaftlichen Bereich.

› http://foerderprogramm-allgemeinmedizin.de/. 

Schon 12 junge Ärztinnen und Ärzte im 

Kinzigtal für die Weiterbildung zum Facharzt 

für Allgemeinmedizin begeistert … und 4 

Arztsitze konnten schon von Absolventen des 

Programms übernommen werden.

http://www.gesundes-kinzigtal.de/
http://www.ortenau-klinikum.de/
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Lebendige und Seniorengerechte Gemeinden – Beispiel 

Fischerbach Konzeptentwicklung

Umzug

Umzug

Umzug

Ausgangslage:  Personen wohnen in Fischerbach
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Umfassendes Netzwerk aus Ärzten, Therapeuten, Pflege, Apotheken, 

Krankenhäusern …

61 Haus- und Fachärzte sowie Psychotherapeuten

6 Kranken-

häuser

11 Alten-

heime

112 Apotheken

4 Ambulante

Pflegedienste
8 Physiotherapists 3 Krankenkassen
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… und Einrichtungen / Settings „beyond healthcare“

4 Schulen +

8 Kindergärten

38 Vereine / 

Fitnessstudios

11 Kommunen

15 Betriebe Soziale Dienste +

Beratungsstellen + 

Bildungsnetzwerk +

Regionale Gesundheitskonferenz
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Regionale Integrierte Vollversorgung heißt wirklich vor Ort bei den Bedürfnissen der

Menschen zu sein… ein paar Eindrücke aus den regionalen Gesundheitsfesten
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Langfristiger 

populationsorientierter 

Shared Savings-Vertrag

Regionale

Gesundheitsorganisation

als Integrator

Den Patienten mit an 

Board nehmen!

Startup Investment für 3 

Jahre bis zum Break Even

Fokus auf eine Kultur von 

Qualität, Freiheit, 

gegenseitiger

Verantwortlichkeit, 

Vertrauen und Innovation

Evidenzbasierte, lokal 

adaptierte Interventionen 

auch „beyond healthcare“

Nutzung von Technologie: 

Netzakte, Business 

Intelligence-Systeme, 

e-Care

Lessons Learned – Ex-post Erfolgsfaktoren von regionaler integrierter 

Vollversorgung!
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Erfolgsfaktor: Technologie in Richtung Gesundheit 4.0

› Vielzahl der Arztinformations-
systeme der kooperierenden Ärzte
wurden zu einer gemeinsamen
elektronischen Patientenakte
vernetzt

› In Entwicklung: Anbindung weiterer
Leistungserbringer wie ambulante
Pflegedienste, Krankenhäuser und 
soziale Einrichtungen

› Multidimensionales Data 

Warehouse 

› Vielzahl an Datenquellen werden

verbunden, aufbereitet, ange-

reichert und als Management-

grundlage verwendet

› Kontinuierliche Weiterentwicklung

seit neun Jahren

› Preisgekrönte BI-Lösung

Elektronische Vernetzungssoftware Business Intelligence-Lösung

› Telemonitoring-Projekt für das 

Management von Herz-

insuffizienzpatienten getestet

› Involviert in mehrere EU-Projekte

in diesem Feld (Beyond Silos, 

SmartCare), z. B. Ambient Assisted 

Living Technologien

› Self Tracking und Mobile Health 

Data erfasst über APPs sind auch in 

Planung

E-Care-Applikationen und -Dienste
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Erfolgsfaktor: Technologie in Richtung Gesundheit 4.0

› Vielzahl der Arztinformations-
systeme der kooperierenden Ärzte
wurden zu einer gemeinsamen
elektronischen Patientenakte
vernetzt

› In Entwicklung: Anbindung weiterer
Leistungserbringer wie ambulante
Pflegedienste, Krankenhäuser und 
soziale Einrichtungen

› Multidimensionales Data 

Warehouse 

› Vielzahl an Datenquellen werden

verbunden, aufbereitet, ange-

reichert und als Management-

grundlage verwendet

› Kontinuierliche Weiterentwicklung

seit neun Jahren

› Preisgekrönte BI-Lösung

Elektronische Vernetzungssoftware Business Intelligence-Lösung

› Telemonitoring-Projekt für das 

Management von Herz-

insuffizienzpatienten getestet

› Involviert in mehrere EU-Projekte

in diesem Feld (Beyond Silos, 

SmartCare), z. B. Ambient Assisted 

Living Technologien

› Self Tracking und Mobile Health 

Data erfasst über APPs sind auch in 

Planung

E-Care-Applikationen und -Dienste
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Beispiel Versorgungsplanung und Prio-Setzung

Bildung einer Klassifizierungsmatrix zur Prio-Setzung und Stratifizierung –

schematische Darstellung für ambulant sensitive Krankenhausfälle

Krankheit A



Geringere Prio –

Spätere Einbindung, geringerer

Ressourceneinsatz, wenn möglich

Breitenangebot - health literacy
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Hochkostenversicherte

Intensiv- Individualbetreuung

Hohe Prio, 

größere Versichertenanzahl betroffen

Stratifizierung der Versicherten innerhalb

Krankheit evtl noch nötig

Bildung einer Klassifizierungsmatrix zur Prio-Setzung und Stratifizierung –

schematische Darstellung für ambulant sensitive Krankenhausfälle

Höchste Prio

Hohe Einzelfall + Gesamtkosten

Individualbetreuung + Versorgungs-

Programme + Breitenangebot
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Grundidee dahinter: Prioritätensetzung und Stratifizierung

z.B. aufbauend aus Erfahrungen bei Gesundes Kinzigtal im Umfeld der Diabetes 

Erkrankung

Lang C, Kern E, Schulte T, Schwarz PEH, Hildebrandt H. Approaches to Integrated Diabetes Care in Germany. In: Simmons D, Wenzel H, Zgibor J, editors. Integrated Diabetes 

Care - A Multidisciplinary Approach. Springer Verlag; 2016. 
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Zahlreiche Präventions- und Gesundheitsmanagementprogramme 

sind so datengestützt entwickelt worden
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Und die Ergebnisse dieser Interventionen, werden wiederum 

kontinuierlich evaluiert I

Frühzeitigere Hilfestellung bei 

Überlastungssituationen / psychischen Krisen 

bei rund 500 Patienten

=> ca. 40 weniger Krankenhaus-/

Psychiatrieaufenthalte
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Und die Ergebnisse dieser Interventionen, werden wiederum 

kontinuierlich evaluiert II

Längeres Überleben von rund 80 

Patienten im Kinzigtal mit 

Herzinsuffizienz

1,2 Jahre längeres Überleben der 

Mitglieder ggüb. vor 5 Jahren gleich 

gesunden bzw. kranken Anwohnern 

im Kinzigtal 
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Und die Ergebnisse dieser Interventionen, werden wiederum 

kontinuierlich evaluiert III

4 x weniger  Knochenbrüche mit 

Krankenhauseinweisungen bei älteren 

Personen mit Osteoporose

(inzwischen haben fast schon 1.000 Kinzigtäler das 

Programm durchlaufen = ca. 130 vermiedene 

Brüche)
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Beispiel:

Feedback Reports für

Ärzte

(OptiMedis 

Versorgungscockpit

s mit Beispieldaten

©)

2.1

2.2



Example: Physician 

feedback report 

(care cockpit)

3. Quartal 2013



Example: Physician 

feedback report 

(care cockpit)
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Dafür ist ein leistungsfähiges Business 

Intelligence / Datawarehouse-System und 

die datenschutzkonforme Zusammenführung

einer Vielzahl an Datenquellen (GKV-

Routinedaten, Primärdaten etc.) nötig.
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Erfolgsfaktor: Technologie in Richtung Gesundheit 4.0

› Vielzahl der Arztinformations-
systeme der kooperierenden Ärzte
wurden zu einer gemeinsamen
elektronischen Patientenakte
vernetzt

› In Entwicklung: Anbindung weiterer
Leistungserbringer wie ambulante
Pflegedienste, Krankenhäuser und 
soziale Einrichtungen

› Multidimensionales Data 

Warehouse 

› Vielzahl an Datenquellen werden

verbunden, aufbereitet, ange-

reichert und als Management-

grundlage verwendet

› Kontinuierliche Weiterentwicklung

seit neun Jahren

› Preisgekrönte BI-Lösung

Elektronische Vernetzungssoftware Business Intelligence-Lösung

› Telemonitoring-Projekt für das 

Management von Herz-

insuffizienzpatienten getestet

› Involviert in mehrere EU-Projekte

in diesem Feld (Beyond Silos, 

SmartCare), z. B. Ambient Assisted 

Living Technologien

› Self Tracking und Mobile Health 

Data erfasst über APPs sind auch in 

Planung

E-Care-Applikationen und -Dienste



Digital & Health Innovation Centre bei OptiMedis 
Hin zu einem standardisierten Bewertungsprozess



Beispiele für Lösungen, die wir schon getestet haben
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Gefördertes Projekt „Selbstbestimmt und Sicher“  

Durchgeführt in Gesundes Kinzigtal

die Integration innovativer häuslicher Monitoringsysteme

mit Anbindung an eine Service-Zentrale, welche die 

Sicherheitsbedürfnisse von Pflegebedürftigen und 

Angehörigen vor Ort zu erfüllen helfen 

Die IT-basierte Unterstützung von strukturierter 

Fallsteuerung (Case Management) zur Optimierung der 

Versorgung durch die Akteure des Pflegenetzwerks 

IT-Unterstützung für die Koordination kooperativer Pflege 

unter Einbeziehung von Angehörigen, Freiwilligen, 

professionellen Pflegedienstleistern und kommunalen 

Strukturen im Pflegenetzwerk
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Ist Kinzigtal so besonders, dass Ähnliches nicht in 

anderen Regionen umgesetzt werden kann?
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Nein
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Lösungen bzw. Optionen aktuell in Vorbereitung in Deutschland

Rhein-Neckar – Projekt

Seit 2017 Umsetzung des 

Versorgungsmodells in den 

benachteiligten Hamburger 

Stadtteilen Billstedt und Horn mit

Förderung von bis zu 6,3 Millionen

Euro durch den Gemeinsamen

Bundesausschuss (Innovationsfonds

| Förderkennzeichen 01NVF16025 

(INVEST Billstedt/Horn))
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Unser Ziel: Die bis zu ca. 16 Jahre Unterschied in der Lebenserwartung

zwischen Billstedt-Horn und dem Rest von Hamburg reduzieren 
(Hier das durchschnittliche Sterbealter der AOK-Versicherten auf PLZ-Ebene)
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Gesellschafterver-

sammlung

Ausgestaltung am Beispiel der „Gesundheit für Billstedt/Horn UG“ // 

Projekt INVEST Billstedt/Horn – gefördert vom Innovationsfonds 

// Beratung

// Vernetzung

// Anamnese//Aufklärung 

// Lotsung  

Arzt

Patienten

Ärztenetz (60%)

strategische     Ausrichtung  

Gesundheit für  

Billstedt/Horn UG

OptiMedis (30%)

SKH Hamburg (5%)

Strategische Steuerung

Auftragskoordination &  Entwicklung und 

Umsetzung der Handlungsfelder  

NAV-Virchow-Bund 

(5%) 

Setzen 

mit um /

geben

Anregun-

gen

Lokale 

Konsortial-

partner & 

Kooperations-

partner

Gesundheitskiosk

Aktuell noch in Verhandlung:

Abschluss eines Shared-Savings-Vertrags
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Auch über Deutschland hinaus Interesse an regionalen, value-orientierten 

Versorgungsansätzen à la Kinzigtal



OptiMedis AG 83

OptiMedis hat auch im Ausland 

Joint Ventures gegründet.
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Our engagement around North West London and Englands´ South

Harrow
Over 65, high-cost, 

palliative
Consultancy and training

East Grinstedt
Feasibility study for 

primary care led 

integrated care

Hillingdon
Consultancy -

Population based 

ICT Development

Hampshire

developing a blueprint for an 

integrator
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Kostenträger:

• relevanter Marktanteil

• Möglichkeit, Interesse & Mut zu

• „value“- & regional 

populationsorientierten

• langfristigen

• Shared Savings-Verträgen

• mit Data-Sharing

Reliable und robuste 

Kalkulation der Shared-

Savings

Region von 30.000-150.000 

Einwohnern

Bottom-Up Ansatz 

kombiniert mit 

evidenzbasierten, 

standardisierbaren Tools

„Regionaler Integrator“ / 

Gesundheitsorganisation aus 

Leistungserbringern & 

gesundheitswissenschaftlich versierter 

Managementorganisation 
(keine Einschränkung auf bestimmte 

Berufsgruppen, Organisationen 

privat/öffentlich)

Investment bis Break Even 

des regionalen Integrator

Beseitigung gesetzlicher 

Hemmnisse für Switch von 

Volume zu Value & regional 

populationsorientierten 

Lösungen! 

Lessons Learned: Was sind die Rahmenbedingungen für die Übertragung 

des Erfolgsmodells Gesundes Kinzigtal auf andere Regionen in Europa? 

Welche dieser Rahmenbedingungen können in Österreich erfüllt werden?
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Imagine
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… wenn Österreich value-orientierte regionale Vollversorgung (RIVV) für 33% des 

heutigen Gesundheitssystems gehen würde … verbesserte Gesundheitsoutcomes und 

Patientenorientierung, bei 372 Mio. Netto-Einsparungen

Öffentliche / Sozialinvestoren

Anschubfinanzierung

Verbesserte

Gesundheitsoutcomes
z.B. 1.2 mehr gewonnene

Lebensjahre in GK

Verbesserte Patienten-

orientierung

(z.B.. 98,8% Patientenzufriedenheit in 

GK) 

5-15% Kosteneinsparungen

+

+

AUT 

(in Mio EUR)

total 33% RIVV

Gesundheitsausgaben 37.578 12.4018

Brutto-Einsparungen 8% 3.006 992

Zusatzkosten Leistungen RIVV 5% 1.879 620

Net savings 3% 1.127 372

Potentiale jährliche Netto-Kosteneinsparungen für

das österreichische Gesundheitssystem
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Unsere „Erfolgshypothese“ ist in Gesundes Kinzigtal aufgegangen

Qualität, Ethik und Wirtschaftlichkeit lassen sich 

auf regionaler Ebene zusammen erbringen!

Die gezielte Investition in die Gesundheit und bessere 

Krankheitsbehandlung einer regionalen Bevölkerung führt zu 

mehr Gesundheit und zu einer Qualitätsverbesserung der 

Versorgung. Beides führt wiederum zu einem besseren 

wirtschaftlichen Ergebnis für die Krankenkassen.

Investition

QualitätErgebnis

Und internationale Evidenz zeigt, dass sich das auch auf andere 

Regionen übertragen lässt!



So bleiben wir in Kontakt

OptiMedis AG

Web:

www.optimedis.de

www.gesundes-kinzigtal.de

www.gesundheit-bh.de

Aktuell informiert mit unserem OptiMedium: www.optimedis.de/newsletter

Dr. Alexander Pimperl

Stellv. Vorstandsvorsitzender

a.pimperl@optimedis.de

OptiMedis AG

Burchardstraße 17

20095 Hamburg

Tel. +49 40 22621149-0

Mobil +49 172 4215165
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